A n t I’ ag auf Zulassung als

Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin)
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt)
fur eine Tatigkeit bei einem neuen Arbeitgeber

und auf Widerruf der bestehenden Zulassung als
Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin)
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt)

Rechtsanwaltskammer Dusseldorf
Freiligrathstr. 25
40479 Dusseldorf

Mitgliedsnummer |:| Ende der derzeitigen Syndikustatigkeit |:|

Anlagen:

O Original/Ausfertigung oder amtlich begl. Ablichtung des Arbeitsvertrages (8§ 46a Abs. 3 BRAO)

O Tatigkeitsbeschreibung zur neuen Tatigkeit, von Arbeitgeber und Antragsteller unterschrieben

O ausgefllter und unterschriebener Fragebogen

O Unwiderrufliche Freistellungserklarung des neuen Arbeitgebers, soweit auch eine Zulassung als niedergelassene

Rechtanwaéltin/niedergelassener Rechtsanwalt besteht.

Name Vorname
Geburtsname Staatsangehdrigkeit
Geburtsdatum Geburtsort
Wohnung (Stral3e, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) Tagsuber fur Ruckfragen erreichbar
unter Tel.-Nr.*::
E-Mail-Adresse:
Sozialversicherungsnummer Freiwillige Angabe: erleichtert die

<«—— Zuordnung bei der Deutschen
Rentenversicherung Bund
Bestehende Kanzlei als Syndikusrechtsanwalt (Firma / Name des Telefonnummer (Festnetz):
Arbeitgebers, Stral3e, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Telefonnummer (Mobil):

Telefax:

E-Mail-Adresse:

Datum der Beendigung des (alten) Anstellungsverhaltnisses:




Neue Kanzlei als Syndikusrechtsanwalt (Firma / Name des Telefonnummer (Festnetz):
Arbeitgebers, Stral3e, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Telefonnummer (Mobil):

Telefax:

E-Mail-Adresse:

Datum des Beginns der neuen Téatigkeit:

* Die angegebene Telefonnummer dient internen Zwecken und wird nicht veroffentlicht.

Ich beantrage, die bestehende Zulassung als Syndikusrechtsanwaltin / Syndikusrechtsanwalt zu
widerrufen und mich fir meine nachbenannte neue Tatigkeit als Syndikusrechtsanwaltin /
Syndikusrechtsanwalt zuzulassen.

Meinen Wohnsitz werde ich nach meiner Zulassung
[ beibehalten.
O nehmen

in

(Stral’e, Hausnummer, Ort)

Meine Tatigkeit werde ich austiben beim Arbeitgeber (Adressdaten auf Seite 2)

O Mit der Beiziehung etwa vorhandener Personalakten bei anderen Rechtsanwaltskammern /
Justizverwaltungen oder sonstigen Behdrden sowie der Anfertigung von Kopien und deren Aufbewahrung
erklare ich mich einverstanden. Solche Akten werden gefiihrt bei:

Mir ist bekannt, dass meine Daten bei der zustandigen Rechtsanwaltskammer gespeichert und teilweise in
einem Regionalverzeichnis sowie nach Ubermittlung an die BRAK in einem bundeseinheitlichen
Gesamtverzeichnis im Internet veroffentlicht werden, § 31 BRAO.

Mir ist auch bekannt, dass die Daten wahrend der gesamten Dauer meiner Mitgliedschaft in der
Rechtsanwaltskammer Dusseldorf bei dieser gespeichert bleiben.

Verantwortlich fiir die Erhebung und Speicherung der Daten ist die Rechtsanwaltskammer Disseldorf als
Korperschaft des offentlichen Rechts, die gerichtlich und auf3ergerichtlich durch ihre Prasidentin/ihren
Prasidenten vertreten wird (8 80 Abs. 1 BRAO).

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter datenschutz@rak-dus.de oder unserer Postadresse
mit dem Zusatz “der Datenschutzbeauftragte®.



Mir ist ferner bekannt, dass ich ein Recht habe

e auf jederzeitige Auskunft darlber, welche meine Person betreffenden Daten bei der
Rechtsanwaltskammer gespeichert sind

e darauf, dass meine Daten nétigenfalls berichtigt und - nach meinem Ausscheiden aus der
Rechtsanwaltskammer Disseldorf - geléscht werden

e darauf, dass meine Daten ggf. auf eine andere Rechtsanwaltskammer, bei der ich meine
Aufnahme beantrage (8 27 Abs. 3 S. 1 BRAO), ubertragen werden

e darauf, bei der Landesbeauftragten fiir Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-
Westfalen Beschwerde Uiber die Rechtsanwaltskammer Disseldorf zu fuhren.

Hiermit willige ich ein, dass mir der Newsletter der Rechtsanwaltskammer Dusseldorf, der u.a. Uber
berufspolitische Themen und Fortbildungsveranstaltungen informiert, in unregelméaRigen Abstédnden an
meine 0.g. E-Mail-Adresse Ubermittelt wird. Die erteilte Einwilligung kann jederzeit formlos gegeniber der
Rechtsanwaltskammer Disseldorf widerrufen werden.

O ja O nein (bitte ankreuzen)

Hiermit willige ich ein, dass die Rechtsanwaltskammer Dusseldorf den/die am Ort meines Kanzleisitzes
tatigen Anwaltverein/e Uber meine Zulassung informiert und dem Verein/den Vereinen meine Kanzleidaten
Ubermittelt. Das geschieht zu dem mit den 6rtlichen Anwaltvereinen vereinbarten Zweck, diesen die
Ansprache potentieller neuer Mitglieder zu erleichtern. Die erteilte Einwilligung kann jederzeit formlos
gegenuber der Rechtsanwaltskammer Diisseldorf widerrufen werden.

O ja O nein (bitte ankreuzen)

Hiermit willige ich ein, dass die Rechtsanwaltskammer Dusseldorf meinen Vor- und Nachnamen nebst
Kanzleiort zwecks Veroffentlichung im Justizministerialblatt des Landes Nordrhein-Westfalen, das weltweit
dauerhaft und unbeschrankt Gber das Internet einsehbar ist, weitergibt. Die erteilte Einwilligung kann
jederzeit formlos gegenlber der Rechtsanwaltskammer Dusseldorf widerrufen werden.

O ja O nein (bitte ankreuzen)

Wir weisen darauf hin, dass auf Grundlage von § 12 des Gesetzes Uber die Rechtsanwaltsversorgung
(RAVG NW) aufgrund Ilhrer Zulassung eine Weitergabe von Daten an das Versorgungswerk der
Rechtsanwadlte im Lande Nordrhein-Westfalen erfolgt.

Die Verwaltungsgebuhr in Hohe von 200,00 Euro wird durch einen gesonderten Gebuhrenbescheid, der
nach Eingang des Antrags erstellt und versandt wird, erhoben.

Die Anlagen bilden einen integralen Bestandteil dieses Antrags. Alle Antworten und Angaben habe
ich in Kenntnis des § 36 Abs. 1 und 2 BRAO vollstandig und wahrheitsgemaR gegeben/ gemacht. Die
Mitwirkungspflicht ergibt sich aus § 32 Satz 1 BRAO i.V.m. § 26 VwVfG.

Datum:

Unterschrift



Tatigkeitsbeschreibung

als Syndikusrechtsanwaltin / Syndikusrechtsanwalt

Vor- und Nachname

|. Angaben zur Tatigkeit
Beginn (patum)

Arbeitgeber (bitte vollen Namen / volle Firma)

Adresse (zugleich Kanzleisitz):

Unternehmensgegenstand / Gesellschaftszweck 0.4. | Registernummer

Funktionsbezeichnung

Il. Fachliche Unabhangigkeit

Herr / Frau ............... wird bei der Gesellschaft / in der Organisationseinheit
.............................. als Rechtsanwaéltin (Syndikusrechtsanwaltin) / Rechtsanwalt
(Syndikusrechtsanwalt) beschéftigt. Die fachliche Unabhangigkeit der Berufsaustbung
i.S.d. 8 46 Abs. 3 BRAO ist vertraglich und tatséachlich gewahrleistet. Er / Sie unterliegt
keinen allgemeinen oder konkreten Weisungen in fachlichen Angelegenheiten, die eine
eigenstandige Analyse der Rechtslage und eine einzelfallorientierte Rechtsberatung
beeintrachtigen. IThm / Ihr gegentber bestehen keine Vorgaben zur Art und Weise der
Bearbeitung und Bewertung bestimmter Rechtsfragen, er / sie arbeitet fachlich
eigenverantwortlich. Er / Sie ist im Rahmen der von ihm / ihr zu erbringenden
Rechtsberatung und -vertretung den Pflichten des anwaltlichen Berufsrechts
unterworfen.

lll. Merkmale der anwaltlichen Tatigkeit
Tatigkeitsbeschreibung:

Die Tatigkeit beinhaltet (Die Tatigkeitsmerkmale miissen kumulativ vorliegen):

Die Priifung von (Beschreibung)

ReChtSfragen, elnSChlleB"Ch ...........................................................................................
der Aufklarung des
Sachverhalts sowie das
Erarbeiten Und BeWEITEN VO | cccceerrmmei it e et e e et e et e e e e e e e e enenas
Losungsmoglichkeiten
§46 ADS. 3 NI 1 BRAQ | rroeeeeses s




Die Erteilung von Rechtsrat
8§ 46 Abs. 3 Nr. 2 BRAO

Die Ausrichtung der Tatigkeit
auf die Gestaltung von
Rechtsverhaltnissen,
insbesondere durch das
selbstandige Fuhren von
Verhandlungen, oder auf die
Verwirklichung von Rechten
§ 46 Abs. 3 Nr. 3 BRAO

Die Befugnis zu
verantwortlichem Auftreten
nach au3en

8 46 Abs. 3 Nr. 4 BRAO




IV. Erklarung zur Pragung der Tatigkeit

Werden sonstige Tatigkeiten in diesem Arbeitsverhaltnis ausgefuhrt? Jaoc Neino

Wenn ja, sind die anwaltlichen Tatigkeiten pragend? Jaoc Neino

V. Erklarung des Unternehmens / Verbandes (satzungsmalRiger Vertreter)

Dem/Der Arbeitnehmer/in wird bestatigt, dass er/sie in unserem Unternehmen als
Syndikusrechtsanwadltin bzw. Syndikusrechtsanwalt tatig ist. Die unter Il. und Il
gemachten Angaben sind zutreffend und werden Bestandteil des Arbeitsvertrages. Evtl.
anderslautende Bestimmungen zur Weisungsgebundenheit des Arbeitnehmers werden
hiermit bezogen auf die anwaltliche Tatigkeit aufgehoben.

Uns ist bekannt, dass der/die Arbeitnenmer/in die Zulassung als Syndikusrechtsanwaltin
/ Syndikusrechtsanwalt beantragt. Uns ist weiter bekannt, dass von der Entscheidung
Uber die Zulassung als Syndikusrechtsanwaltin / Syndikusrechtsanwalt die Befreiung
von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen Rentenversicherung abhéngt. Wir
verzichten hiermit vorsorglich auf eine Hinzuziehung als Beteiligter in dem
Zulassungsverfahren gemaf 8§ 13 Abs. 2 Satz 2 VwV{G.

(Ort) (Datum) (Unterschrift Unternehmen / Verband)

(Ort) (Datum) (Unterschrift Antragsteller/in)

Stand: 08/2018



Zutreffendes bitte ankreuzen und ggf.

zu Zulassungsantragen

Fragebogen

durch zuséatzliche Angaben ergénzen.

Reicht der

vorgesehene Platz nicht aus, bitte vollstdndige Angaben auf unterschriebenem Blatt beifiigen.

Erlauterungen Antworten
Frage
Haben Sie bereits anderweitig oder
friher eine Zulassung zur § 26 Abs. 2 VWVIG
1 | Rechtsanwaltschaft (auch als Wenn ja, bitte Zulassungsbehdérde O nein O ja
Syndikusrechtsanwalt) angeben
beantragt?
Gof. erkennende Stelle (Gericht, . .
a) Sind gegen Sie Strafen Staatsanwaltschaft) und Aktenzeichen O nein U Ja-
verhangt worden? angeben. Die Rechtsanwaltskammer hat
ein unbeschranktes Auskunftsrecht aus : .
2 | b) Haben Sie nach einer dem BZRG (§ 41 Abs. 1 Ziff, 111v.m. | CEMeNUSA:
Entscheidung des BVerfG Abs. 5 BZRG), d. h., die fur ein AZ:
ein Grundrecht verwirkt? Flhrungszeugnis geltenden '
Begrenzungen (8 32 BZRG) finden ihr
- : - egenuber keine Anwendung. Anzugeben
Sind gegen .S'e beamtenrechtliche gin% alle Ermittlungsverfahre% und k
OQer_ rlc_:hterllche strafgerichtlichen Verurteilungen, sofern . .
3 D|52|p||narr_nai3_nahmen oder keine Tilgungsreife nach § 45 Abs. 1 L nein U ja
anwr?\_ltsgerlchtllche Mafsnahmen BZRG eingetreten ist. Im Fall einer
verhangt worden? Wiederzulassung sind, unabhéngig von
der Tilgungsreife, Straftaten anzugeben,
wenn sie Gegenstand einer
Sind gegen Sie anwaltsgerichtlichen MaRnahme waren . .
a) Strafverfahren und die Frist des § 205 a Abs. 1 BRAO 0 nein 0 ja
b) Disziplinarverfahren noch nicht verstrichen ist. Falsche bzw.
c¢) anwaltsgerichtliche unterlassene Angaben fuhren in der . .
4 Verfahren Regel unabhangig von der Schwere Gericht/StA:
oder Ermittlungsverfahren zu den o.g. | der nicht angegebenen Tat bzw. des AZ:
Verfahrensarten anhangig? Tatvorwurfes zu einer Versagung der )
Zulassung wegen Unwiirdigkeit (§ 7 Nr.
5 BRAO).
§ 7Nr. 1-5BRAO
Haben Sie seit Erlangen der
5 | Befahigung zum Richteramt eine O nein O ja
berufliche Tatigkeit ausgelibt?
Ist Ihre Zulassung zur
6 gecg_tlfanwa::tschaft /|tatlgs its ei | Dient der Priifung, ob Versagungsgriinde : :
Vgg;ggsvz?ge”s;g\g%defre' S einma nach 8 7 Nrn. 3 und 5 BRAO vorliegen. U nen u )a
zuriickgenommen worden?
Erklaren Sie, dass Sie die freiheitliche
7 | demokratische Grundordnung nicht in | § 7 Nr. 6 BRAO O ja O nein
strafbarer Weise bekdmpfen?
Leiden Sie an einer Sucht oder
bestehen sonstige gesundheitliche
8 Beeintrachtigungen, die Sie nicht nur § 7 Nr. 7 BRAO O nein O ia
vorlibergehend an der ' J
ordnungsgemafen Auslibung des
Anwaltsberufes hindern kdnnten?
§ 7 Nrn. 8und 10 BRAO
Anzugeben ist jede selbstandige
und/oder freiberufliche Tatigkeit, aber
auch jede Tatigkeit bei einem
Wallen ie nach Iver Zulassung neben | 000t e eehtiohe Bewertung
9 | dem Beruf des Rechtsanwalts / en > X O nein O ja
Syndikusrechtsanwalts noch eine sonstige ist insoweit unmafgeblich. J
Tdtigkeit ausiiben?
Siehe aufierdem gesondertes Merkblatt
LAuslibung einer sonstigen beruflichen
Tdtigkeit”
a) S_i“d, lhre Vermogensver- 0 ja O nein
héltnisse geordnet?
. R . Vgl. 8 7 Nr. 9 BRAO; ggf. néhere
b) Ist tber Ihr Vermdgen ein - . : . .
Insolvenzverfahren er6ffnet oder sind Angar?ter:, insbesondere (iber gegen Sie O nein O Ja
10 | Sie in das vom Insolvenzgericht oder %S\:;Cn gv?)llstreckun smaRnahmen. auf
vom Vollstreckungsgericht zu besor?derem Blatt 9 '
fuhrende Verzeichnis (8 26 Abs. 2
Insolvenzordnung, § 882b ZPO)
eingetragen?




Sind Sie durch gerichtliche Anordnung . .
11 | in der Verfiigung Gber lhr Vermogen § 7 Nr. 9 BRAO 1 nein O Ja

beschrankt?

. R Ausgenommen ist der

Sind oder waren Sie Richter, Beamter ; . . .
12 ' " | Vorbereitungsdienst als O nein O |la

Berufssoldat oder Soldat? Rechtsreferendar. J

Ort und Datum Unterschrift




Merkblatt

fur Antrage auf Zulassung als
Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin) / Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt)
fur eine Tatigkeit bei einem neuen Arbeitgeber
und
auf Widerruf der bestehenden Zulassung als
Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin) / Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt)
(, Arbeitgeberwechsel®)

I. Antragstellung

Der Antrag auf Zulassung als Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin) / Rechtsanwalt
(Syndikusrechtsanwalt) flr eine Tatigkeit bei einem neuen Arbeitgeber und auf Widerruf der
bestehenden Zulassung als Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin) / Rechtsanwalt
(Syndikusrechtsanwalt) im Falle des Arbeitgeberwechsels ist unter Verwendung des
vorgesehenen Formblattes zu stellen. Der Antrag nebst Anlagen ist vollstandig ausgefullt und
eigenhandig unterschrieben an den Vorstand der Rechtsanwaltskammer Dusseldorf,
Freiligrathstr. 25, 40479 Dusseldorf, zu senden.

Dem Antrag sind folgende Anlagen beizufligen:

a) Original/Ausfertigung oder amtlich beglaubigte Abschrift des Arbeitsvertrages

b) Von Arbeitgeber und Antragsteller/in unterschriebene Tatigkeitsbeschreibung zur (neuen)
ausgeubten Syndikusrechtsanwaltstatigkeit (siehe Vordruck)

c¢) Vollstandig ausgefullter und unterschriebener Fragebogen (siehe Vordruck)

d) Falls Sie aufRerdem Uber eine Zulassung als niedergelassene Rechtsanwaltin /
niedergelassener Rechtsanwalt verfiigen, bendtigen wir fir jede Nebentatigkeit neben der
Tatigkeit als Rechtsanwaltin / Rechtsanwalt (siehe Fragebogen Nr. 9): Arbeitsvertrag und
unwiderrufliche Freistellungserklarung. Seitens des Arbeitgebers der
Syndikusrechtsanwaltstatigkeit ist der Arbeitsvertrag ohnehin vorzulegen. Wir bendtigen
dazu eine unwiderrufliche Freistellungserklarung.

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fir die Bearbeitung eines Antrages auf Zulassung als
Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin) / Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) fur eine
Tatigkeit bei einem neuen Arbeitgeber und auf Widerruf der bestehenden Zulassung als
Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin) / Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) im Falle des
Arbeitgeberwechsels eine Verwaltungsgebiuhr von 200,00 €. Die Gebuhr wird fallig mit
Einreichung des Antrages bei der Rechtsanwaltskammer (8 8 S. 1 der Gebuhrenordnung der
Rechtsanwaltskammer fir Zulassungs-, Aufnahme- und Vertretungsangelegenheiten) und
durch einen gesonderten GeblUhrenbescheid, der nach Eingang des Antrags erstellt und
versandt wird, erhoben.

Alle Ausflihrungen, insbesondere die Antworten zu den Fragen, halten Sie bitte so genau,
dass die erforderliche Prifung im Hinblick auf 88 7, 46 ff. BRAO ohne weitere Ruckfragen
maoglich ist. Bei eventuellen Verfahren (z. B. Strafverfahren, Ermittlungsverfahren oder
Zwangsvollstreckungsverfahren) geben Sie bitte auch die Behdrden bzw. das Gericht und das
Aktenzeichen an.

Il. Verfahren

Nach der Prufung der Vollstéandigkeit der Unterlagen und der Voraussetzungen der Zulassung
als Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin) / Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) fur die
Tatigkeit bei einem neuen Arbeitgeber und auf Widerruf der bestehenden Zulassung als
Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaéltin) / Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) ist zunéchst
der Trager der Rentenversicherung anzuhdren. Nach der Anhérung entscheidet der Vorstand
der Rechtsanwaltskammer durch Bescheid, der Ilhnen und dem Tréager der



Rentenversicherung zuzustellen und fur beide rechtsmittelfahig ist, jeweils tber den Widerruf
der bestehenden Zulassung sowie die Zulassung als Rechtsanwaltin (Syndikusrechtsanwaltin)
/ Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) fir den neuen Arbeitgeber. Erst nach Bestandskraft
des Zulassungsbescheides darf sodann die Tatigkeit nach 8 46a Abs. 4 Nr. 3 BRAO unter der
Berufsbezeichnung  ,Rechtsanwdltin  (Syndikusrechtsanwaltin)* oder ,Rechtsanwalt
(Syndikusrechtsanwalt)* ausgelbt werden.

Il1l. Hinweis zum Mitwirkungsgebot

Nach 8§ 26 Abs. 2 VwVfG i.V.m. 8 32 BRAO soll der/die am Verfahren Dbeteiligte
Zulassungsbewerber/in bei der Ermittlung des Sachverhalts mitwirken und, soweit es dessen
bedarf, sein/inr Einverstandnis mit der Verwendung von Beweismitteln erklaren. Ein Antrag auf
Gewahrung von Rechtsvorteilen kann zurlickgewiesen werden, wenn der Vorstand der
Rechtsanwaltskammer infolge einer Verweigerung der Mitwirkung den Sachverhalt nicht
hinreichend klaren kann.

Rechtsgrundlage der Fragen im Antragsformblatt sind die 88 7, 27, 46 ff. BRAO.

IV. Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Eine Befreiung von der Rentenversicherungspflicht erfolgt tatigkeitsbezogen durch die
Deutsche Rentenversicherung Bund. Einen Befreiungsantrag missen Sie daher bei der
Deutschen Rentenversicherung Bund stellen. Dieser Zulassungsantrag ist notwendige
Voraussetzung fir eine Befreiung, ersetzt aber den Befreiungsantrag nicht ! Insoweit wird
auf 8 46a Abs. 4 Nr. 2 BRAO verwiesen. Alle Ihre Sozialversicherungspflichten betreffenden
Antrége sind daher bei der Deutschen Rentenversicherung Bund zu stellen.

Um das Befreiungsverfahren zu erleichtern, ist auf den Zulassungsantragsformularen der
Rechtanwaltskammer ein Feld fir den Eintrag Ihrer Sozialversicherungsnummer vorgesehen.
Die Angabe der Sozialversicherungsnummer erfolgt freiwillig und nur zur Vereinfachung der
Zuordnung lhres Zulassungsverfahrens zu einem Befreiungsantrag.



	Antrag  auf Zulassung als
	Rechtsanwältin (Syndikusrechtsanwältin) Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt)
	und auf Widerruf der bestehenden Zulassung als
	Rechtsanwältin (Syndikusrechtsanwältin) Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt)
	40479 Düsseldorf

	Mitgliedsnummer          Ende der derzeitigen Syndikustätigkeit
	Tätigkeitsbeschreibung
	als Syndikusrechtsanwältin / Syndikusrechtsanwalt
	Fragebogen
	zu Zulassungsanträgen

	Antworten
	Wollen Sie nach Ihrer Zulassung neben dem Beruf des Rechtsanwalts / Syndikusrechtsanwalts noch eine sonstige Tätigkeit ausüben?
	Siehe außerdem gesondertes Merkblatt „Ausübung einer sonstigen beruflichen Tätigkeit“

	Erläuterungen
	Frage
	Merkblatt
	I. Antragstellung
	II. Verfahren
	III. Hinweis zum Mitwirkungsgebot
	IV. Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

